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Geschlechtergerechter Arbeitsschutz und Gesundheitsförderung berücksichtigen die 
Belange beider Geschlechter. Dafür sind geschlechtersensible Instrumente und Ver-
fahren zu entwickeln und anzuwenden. In diesem Buch werden die Erfahrungen und 
Konzepte des Netzwerks »Gender in Arbeit und Gesundheit« vorgestellt.

Ziel der politischen Strategie des Gender Mainstreamings ist es, bei allen Entscheidungs-
prozessen die Auswirkungen auf Frauen und Männer zu berücksichtigen. Die Intention ist 
die Verwirklichung der Gleichstellung der Geschlechter. Dieser Auftrag wird im Arbeits-
schutz, bei der Prävention arbeits bedingter Gesundheitsgefahren und in der betrieblichen 
Gesundheitsförderung erst in Ansätzen einbezogen. 

Im Netzwerk »Gender in Arbeit und Gesundheit« arbeiten Vertreterinnen und Vertreter aus 
Gewerkschaften und gewerkschaftsnahen Organisationen, aus Unfallversicherungen und 
Krankenkassen, aus der Wissenschaft sowie freie Beraterinnen und Berater daran, die Ent-
wicklung einer geschlechtergerechten betrieblichen Gesundheitspolitik zu befördern.
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& Betriebs analyse (ORBET), Köln. Claudia Dunst, Wert.Arbeit – Gesellschaft für Arbeit, 
Chancengleichheit und Innovation, Berlin. Dr. Hans-L. Endl, Hauptgeschäftsführer der Ar-
beitnehmerkammer Bremen. Dr. Inga Fokuhl, Berufsgenossenschaft für Gesundheitsdienst 
und Wohlfahrtspfl ege, Delmenhorst. Edeltraud Glänzer, Mitglied des geschäftsführenden 
Hauptvorstands der Industriegewerkschaft Bergbau, Chemie, Energie (IG BCE). Michael 
Gümbel, Sujet Organisationsberatung, Hamburg. Dr. Wolfgang Hien, Leiter des Forschungs-
büros für Arbeit, Gesundheit und Biographie, Bremen. Dipl.-Psych. Christian Janßen, Psy-
chol. Psychotherapeut, vBA Bethel, Gesamtmitarbeitervertretung, Bielefeld. Prof. Dr. Frauke 
Koppelin, Universität Bremen, Fachbereich 11, Human- und Gesundheitswissenschaften. 
Cornelia Leunig, Abteilungsleiterin Frauen und Gleichstellung, IG BCE Hauptvorstand. 
Bärbel Lohmann, Fachkraft für Arbeitssicherheit, Fachdienste für Arbeitsschutz der Freien 
und Hansestadt Bremen. Petra Meyer, Politische Sekretärin Abteilung Arbeitsmarktpolitik/
Gleichstellungspolitik, DGB Bezirk Berlin Brandenburg. Margret Mönig-Raane, stellvertre-
tende Vorsitzende der Vereinten Dienstleistungsgewerkschaft ver.di. Dipl.-Psych. Bernd 
Müller-Dohm, Fachhochschule Emden/Leer, Emden. Sonja Nielbock, Sujet Organisations-
beratung, Hamburg. Dipl.-Soz.Wiss. Nadine Pieck, Weiterbildungsstudium Arbeitswissen-
schaft der Leibnizuniversität Hannover. Barbara Reuhl, Referentin für Arbeitsschutz- und 
Gesundheitspolitik, Arbeitnehmerkammer Bremen. Sylvia Skrabs, ver.di Bundesverwaltung, 
Bereich Tarifpolitische Grundsätze, Berlin. Laurent Vogel, European Trade Union Institute for 
Research, Education and Health and Safety (ETUI), Brüssel. Heike Werner, Bereichsleiterin 
Genderpolitik, ver.di Bundesverwaltung, Berlin
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